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LÄMMER : UNTERSTÜTZUNG  
& PFLEGE VON NEUGEBORENEN

DOSSIER SZH

GRUNDMATERIAL

(AB)NORMALE LAGE

HABE ICH DAS NEUGEBORENE MIT MEINEN HÄNDEN ZUR WELT GEBRACHT

DANN FOLGE ICH DEN SCHRITTEN …

ES IST KALT ? KOLOSTRUMMAMA HAT EUTER ?

WANN EINGREIFEN ?
• Warmes Wasser & Seife

• Handschuhe

• Gleitmittel

• Zugschlinge oder Geburtsstrick

• Pessar oder Vaginalband

• Desinfektionsmittel (zum 
Eintauchen oder Spray)

• Thermometer
• Saugflasche
• Pelikan-Sonde

REGEL DER 3X30
Ich entscheide mich, einzugreifen, wenn :
• Seit 30 Minuten vergebliche Presswehen ( Kontraktionen )
• Fruchtwasserverlust seit 30 Minuten, ohne sichtbares Neugeborenes
• Erstes seit mehr als 30 Minuten geboren, vergebliche Presswehen für das 

Zweite

Aber auch wenn … ich eine Fehllage vermute oder übelriechenden oder 
dunklen Ausfluss beobachte.

Die « klassische » Lage ist die Vorderendlage, d.h. Kopf und Hals sind 
zwischen den Vorderbeinen ausgestreckt, was eine allmähliche Erweiterung 
des Gebärmutterhalses ermöglicht ( grün eingerahmt ). Die Hinterendlage 
mit ausgestreckten Gliedmaßen wird ebenfalls als normal angesehen, kann 
aber einen Eingriff erfordern, insbesondere wenn es sich um ein einfaches 
Neugeborenes mit großem Körperbau handelt.

Abnormale Lagen sind vielfältig und erfordern systematisch einen einfachen 
Eingriff ( manuelles Schieben des Lamms und Entfalten eines Glieds oder seines 
Halses ) oder einen technischeren Eingriff ( Verwendung von Geburtsseilen ). 
Einige stellen echte Notfälle dar, wie die Steißlage ( rot eingerahmt ).  
Das Neugeborene kann nämlich das Fruchtwasser trinken. 

Normale Lage des Neugeborenen Abnormale Lage des Neugeborenen

RATSCHLÄGE

Wenn ich entscheide, das Lamm / das Zicklein zu ziehen, denke ich an :

• die Mutter liegend zu halten, idealerweise auf ihrer linken Seite
• zu ziehen, wenn das Schaf / die Ziege drückt
• in Richtung des Euters zu ziehen, um die Neigung des Beckens auszunutzen
• die Anwesenheit eines Bruders oder einer Schwester durch Abtasten der Gebärmutter zu überprüfen

Schleim, Serosa, …  
entfernen

Fetalflüssigkeit aus den 
Atemwegen entfernen

Die Durchblutung des Gehirns 
verbessern

Aufsteigende Infektion 
verhindern

In Brustkorblage Mit frischem Stroh

Nasenlöcher frei 
machen

Mit den Hinterbeinen 
hoch heben

Die Nabelschnur 
desinfizieren

Neben die 
Mutter legen

Trocknen

Ich verwende eine Wärmelampe. • Ich taste beide Viertel ab.
• Ich kontrolliere, ob Kolostrum vorhanden ist.
• Ich sorge dafür, dass das/die Neugeborene(n) ans 

Euter geht/gehen.
• Ich kontrolliere die Füllung des Bauches des/der 

Neugeborenen.

• Menge : 100ml/kg während den 
ersten 6 Lebensstunden ( wovon 
50 ml/kg in der 1. St )

• Häufigkeit: 3 oder 4 Mal

Eine Frage ? Kontaktieren Sie uns !
Tel : 083 23 05 15 - Durchwahl 4 / E-Mail : francois.claine@arsia.be
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